13. Sonntag im Jahreskreis IX






        A-13

Festmesse zum 75- (76-) jährigen Bestehen 
der Blasmusik St. Georg-Kagran
(eine andere) Lesung: Röm 12, 5-16a 

Evangelium: Mt 10, 37-42

zu Beginn:

Wir feiern ein Jahr verspätet 

- aber um sehr herzlicher, froh und dankbar -

das 75 jährige Bestehen der Blasmusik St. Georg-Kagran.

Wir haben schwere Jahre überstanden.
Viele schöne Erinnerungen sind der beste Nährboden
für die Zuversicht, daß wir bestehen -
auch wenn schwere Zeiten wieder kommen sollten.

Der Zusammenhalt und das gemeinsame Gottvertrauen

macht sehr wesentlich das Leben aus -

das persönliche wie auch das der Gemeinschaft,

der Blasmusik, der Pfarrgemeinde,

der vielen Familien - 

und auch das Leben der Alleinstehenden.

Alle Zusammen können wir dankbar 

unsere Lebensgeschichte einbringen

in diesen Festgottesdienst.

Kyrie:

V:
Herr Jesus Christus, du bist „der Anfang und das Ende“
, 


der Ursprung und das Ziel.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du begleitest uns auf dem Weg durch das Leben,


du bist bei uns - in der Freude, aber auch im Leid.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
In dir leben wir, bewegen wir uns und sind wir; 


in dir sind wir geborgen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

„Gott, unser Vater, du Ursprung alles Guten, 

was wir sind und haben, kommt von dir. 

Wir danken dir in diesem Gottesdienst 
für das 75, bzw. 76 jährige Bestehen 

der Blasmusik St. Georg - Kagran.

Bewahre uns (- und alle -) 

auch künftig vor allem Unheil.

Festige unsere Gemeinschaft mit dir

und untereinander.

Schenke uns den Geist deines Sohnes,

unseres Herrn Jesus Christus,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

Lesung 





vgl. Röm 12, 5-16a
Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Römer.

„Schwestern und Brüder!

Wir, die vielen, sind ein Leib in Christus, 
als Einzelne aber sind wir Glieder, die zueinander gehören.
Wir haben unterschiedliche Gaben, 
je nach der uns verliehenen Gnade. 
Hat einer die Gabe prophetischer Rede, 
dann rede er in Übereinstimmung mit dem Glauben;

hat einer die Gabe des Dienens, dann diene er. 
Wer zum Lehren berufen ist, der lehre;

wer zum Trösten und Ermahnen berufen ist, 
der tröste und ermahne. 
Wer gibt, gebe ohne Hintergedanken; 
wer Vorsteher ist, setze sich eifrig ein; 
wer Barmherzigkeit übt, der tue es freudig.
Eure Liebe sei ohne Heuchelei. 
Verabscheut das Böse, haltet fest am Guten!
Seid einander in Liebe zugetan, 
übertrefft euch in gegenseitiger Achtung!
Laßt nicht nach in eurem Eifer, 
laßt euch vom Geist entflammen 
und dient dem Herrn!
Seid fröhlich in der Hoffnung, 
geduldig in der Bedrängnis, 
beharrlich im Gebet!
Helft den Heiligen, wenn sie in Not sind; 
gewährt jederzeit Gastfreundschaft!
Segnet eure Verfolger; 

segnet sie, verflucht sie nicht!

Freut euch mit den Fröhlichen 

und weint mit den Weinenden!

Seid untereinander eines Sinnes; 

strebt nicht hoch hinaus, sondern bleibt demütig!“

Wort des lebendigen Gottes.
EVANGELIUM 





vgl. Mt 10, 37-42

(Kurzfassung)

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Aposteln: 

Wer Vater oder Mutter mehr liebt als mich, 

ist meiner nicht würdig, 

und wer Sohn oder Tochter mehr liebt als mich, 

ist meiner nicht würdig.
Und wer nicht sein Kreuz auf sich nimmt und mir nachfolgt, 
ist meiner nicht würdig.
Wer das Leben gewinnen will, wird es verlieren; 
wer aber das Leben um meinetwillen verliert, wird es gewinnen.
Wer euch aufnimmt, der nimmt mich auf, 
und wer mich aufnimmt, 
nimmt den auf, der mich gesandt hat.
Wer einen Propheten aufnimmt, weil er ein Prophet ist, 
wird den Lohn eines Propheten erhalten. 
Wer einen Gerechten aufnimmt, weil er ein Gerechter ist, 
wird den Lohn eines Gerechten erhalten.
Und wer einem von diesen Kleinen 
auch nur einen Becher frisches Wasser zu trinken gibt, 
weil es ein Jünger ist - amen, ich sage euch: 
Er wird gewiß nicht um seinen Lohn kommen.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

I.

Wir haben das Evangelium vom heutigen Sonntag gehört,
die Lesung habe ich aber eigens ausgesucht, 
weil ich sie besonders gut auf das Wesen und Wirken der Blasmusik beziehen kann.

Paulus spricht vom Leib, der viele Glieder hat,

und von den verschiedenen Begabungen,

die in das Leben der Kirche eingebracht werden.

Und das gilt ja besonders auch für die Blasmusik:
Da sind viele verschiedene Begabungen, 
viele verschiedene Instrumente, 
die alle zusammen ein großes Orchester 
- einen großen Klangkörper - ergeben.

Und dabei geht es nicht nur um die Musik,

auch um die Gemeinschaft,

um das menschliche Miteinander,

das auch in der Lesung angesprochen wurde.

Besonders gefällt mir die Weisung:

„Freut euch mit den Fröhlichen 

und weint mit den Weinenden!“

Es ist eine besondere Gabe für jeden und jede, 

Anteil nehmen zu können, mitzufühlen, „empathisch“ zu sein.
Alle Christinnen und Christen - alle Menschen -

sollten einen Sinn füreinander haben.
Und die Blasmusik versteht es in besonderer Weise,

die Höhen und Tiefen des Lebens,

die Feste der Freude und die Ereignisse der Trauer

gebührend zu würdigen, musikalisch auszudrücken,

was unser Leben lebenswert macht.

Ihr kennt sicher den Spruch: „Wer singt, betet doppelt.“

Wir können den Spruch erweitern:
„Wer in der Blasmusik spielt, betet dreifach.“
Wir verdanken der Blasmusik, 
daß wir alle stets unser Herz zu Gott erheben, 
wenn sie festlich erklingt.

II.

Das Evangelium beinhaltet eine sehr christliche Weisheit:

„Wer das Leben gewinnen will, wird es verlieren; 

wer aber das Leben um meinetwillen verliert, wird es gewinnen.“

Das Wort Jesu spiegelt sich wider 
im allgemeinen Sprichwort:
„Wie gewonnen, so zerronnen.“
Also die Blasmusik ist ein großer Gewinn -
und ist nach 75 oder 76 Jahren - Gott sei Dank -

noch nicht zerronnen.

Aber die Erfahrung habt ihr gemacht:

Es zahlt sich aus, sich für eine gute Sache einzusetzen,

Opfer zu bringen, Termine wahrzunehmen, 
auf manches zu verzichten,

um zuletzt dann reich beschenkt zu sein.

Das meint Jesus mit dem „um meinetwillen“, 

er meint sich selber, eben die gute Sache, 

was der Liebe, was dem Leben entspricht, 

was einen Sinn hat für jeden und jede persönlich,

wie auch für die Gemeinschaft.

III.

Wir hoffen, daß die Blasmusik viele weitere Jahre 
- und Jahrzehnte - bestehen wird,

daß es ihr gelingt, 
viele Jugendliche neu zu begeistern, 
als Nachwuchs zu gewinnen.

Viele bezeugen, wie schön es einmal war,

wir brauchen auch solche, 
die das Schöne in die Gegenwart und Zukunft einbringen.

Amen.

Fürbitten:

1. Herr Jesus Christus. 

Laß uns in der Rückschau erkennen, 

dass du - stets zugegen -

uns sehr reich beschenkt hast.

2. Nimm uns die Angst vor der Zukunft, 

weil wir dir vertrauen, 

und du immer alles zum Guten führst.

3. Festige in jungen Menschen das Gute im Herzen,

schenke ihnen Freude und Begeisterung,
für das Richtige, Schöne und Wertvolle einzutreten.

4. Bestärke alle Christinnen und Christen 

in ihrer Sorge um den Wert des Lebens, 

laß auch die alten und pflegebedürftigen Menschen 

nicht vergessen sein.

5. Bewahre unserem Land den Frieden 

und führe die Länder der Kriege 

in Versöhnung zueinander.

6. Erbarme dich der Verstorbenen, 

laß sie in deiner Herrlichkeit 

die Vollendung ihres Lebens 

und die Fülle aller Liebe erfahren.

Gabengebet:
Allmächtiger Gott,

ohne unser Verdienst

hast du uns reiche Gaben geschenkt.

Wir bringen dieses Opfer des Lobes dar

und danken dir für 

das 75, bzw. 76 jährige Bestehen 
der Blasmusik St. Georg-Kagran

und all das Gute

das wir in den vergangenen Jahren

erfahren haben.

Gib, 

daß wir alle auch in Zukunft

deine (- uns -) liebende Führung erkennen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.

Präfation:
II. Hochgebet
(anbei)

II. Hochgebet

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch. 
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 

A 
Das ist würdig und recht.

In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater, immer und überall zu danken

durch deinen Sohn Jesus Christus.

(3)  Er ist dein Wort,

durch ihn hast du alles erschaffen.

Ihn hast du gesandt als unseren Erlöser und Heiland.

(13)  Er ist Mensch geworden durch den Heiligen Geist,

geboren von der Jungfrau Maria.

Um deinen Ratschluß zu erfüllen


und dir ein heiliges Volk zu erwerben,

hat er sterbend die Arme ausgebreitet am Holz des Kreuzes.

Er hat die Macht des Todes gebrochen 

und die Auferstehung kundgetan.


Darum preisen wir dich mit allen Engeln und Heiligen

und singen vereint mit ihnen 

das Lob deiner Herrlichkeit:

Heilig ...

Ja, du bist heilig, großer Gott,

du bist der Quell aller Heiligkeit.

Darum bitten wir dich:

Sende deinen Geist auf diese Gaben herab

und heilige sie, 

damit sie uns werden Leib + und Blut

deines Sohnes, unseres Herrn Jesus Christus.

Denn am Abend, an dem er ausgeliefert wurde

und sich aus freiem Willen dem Leiden unterwarf,

nahm er das Brot und sagte Dank, 

brach es,

reichte es seinen Jüngern und sprach:

NEHMET UND ESSET ALLE DAVON:

DAS IST MEIN LEIB, 

DER FÜR EUCH HINGEGEBEN WIRD.

Ebenso nahm er (- nach dem Mahl -) den Kelch, 

dankte wiederum,

reichte ihn seinen Jüngern und sprach:

NEHMET UND TRINKET ALLE DARAUS:

DAS IST DER KELCH 

DES NEUEN UND EWIGEN BUNDES,

MEIN BLUT, 

DAS FÜR EUCH UND FÜR ALLE VERGOSSEN WIRD 

ZUR VERGEBUNG DER SÜNDEN. 

TUT DIES ZU MEINEM GEDÄCHTNIS.

Geheimnis des Glaubens: 

Deinen Tod, o Herr, verkünden wir,

und deine Auferstehung preisen wir, 

bis du kommst in Herrlichkeit.

Gütiger Vater, wir feiern das Gedächtnis 

des Todes und der Auferstehung deines Sohnes

und bringen dir (- so -) das Brot des Lebens 

und den Kelch des Heiles dar.

Wir danken dir, daß du uns berufen hast,

für dich und füreinander dazusein.

Wir bitten dich:

Schenke uns Anteil an Christi Leib und Blut

und laß uns eins werden durch den Heiligen Geist.

Gedenke deiner Kirche auf der ganzen Erde

und vollende dein Volk in der Liebe,

vereint mit unserem Papst N.

unserem Bischof N. und allen Bischöfen,

unseren Priestern und Diakonen 

und (- mit -) allen, 

die zum Leben der Kirche beitragen.

Gedenke unserer Brüder und Schwestern,

die entschlafen sind in der Hoffnung, daß sie auferstehen.


(- Besonders beten wir für den/die verstorbene(n)


Herrn/Frau - N. N. -)

Nimm sie (- ihn -) und alle, die (- in deiner Gnade -)
aus dieser Welt geschieden sind, in dein Reich auf,

wo sie dich schauen von Angesicht zu Angesicht.

Vater, erbarme dich über uns alle,

damit uns das ewige Leben zuteil wird

in der Gemeinschaft mit der seligen

Jungfrau und Gottesmutter Maria, mit den Aposteln

und mit allen, die bei dir Gnade gefunden haben

von Anbeginn der Welt,

daß wir dich loben und preisen

durch deinen Sohn Jesus Christus.

Durch ihn und mit ihm und in ihm

ist dir, Gott, allmächtiger Vater,

in der Einheit des Heiligen Geistes

alle Herrlichkeit und Ehre

jetzt und in Ewigkeit. Amen.


Erlöse uns, Herr, allmächtiger Vater, von allem Bösen


und gib Frieden in unseren Tagen.


Komm uns zu Hilfe mit deinem Erbarmen


und bewahre uns vor Verwirrung und Sünde,


damit wir voll Zuversicht


das Kommen unseres Erlösers


Jesus Christus erwarten.

Schlußgebet:

„Herr, unser Gott,

du bist bei deinem Volk eingekehrt

und hast in uns Wohnung genommen.

Bleibe uns nahe 
und schütze uns 

in deiner nie versagenden Liebe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen: 

MB 566 („Wettersegen“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

MB 566 („Wettersegen“)
(123)  Gott, der allmächtige Vater, segne euch 


und schenke euch gedeihliches Wetter;

er halte Blitz, Hagel und jedes Unheil von euch fern.
(Amen.)

Er segne die Felder, die Gärten und den Wald

und schenke euch die Früchte der Erde.
(Amen.)

Er begleite eure Arbeit, 


damit ihr in Dankbarkeit und Freude gebraucht, 

was durch die Kräfte der Natur 


und die Mühe des Menschen gewachsen ist.

(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: MB 478ff (Hochgebet II); Feierlicher Schlußsegen: MB 552f („Im Jahreskreis VI“); Liedvorschlag: GL 902 (Nr. 802) „Wohin soll ich mich wenden“; (zur Danksagung) GL 316 (Nr. 257/ 1.-3. Strophe) „Großer Gott, wir loben dich“


� Offb 22, 13


� vgl. Apg 17, 28


� vgl. Mt 8, 23-27; Mk 4, 35-41; Lk 8, 22-25


� MB 312/20; MB 1079; MB 1081


� vgl. Röm 12, 5-16a


� vgl. Mt 10, 37-42


� Röm 12, 15


� Mt 10, 30; vgl. Lk 17, 33


� vgl. MB 1081; MB 1080


� vgl. MB [12]; MB 66


� vgl. MB 566f





